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Sabotière au§ Sapiê4ktjuli. Ser Gclegant

fprang auf, gab ibr geuer mit günb»
fiefj unb Stugen. ©ic plauberten.

Sa erbob ftcf» ©eralb ganten unb

ging, bart an ber grau feiner ©eTjnfudbj

Oorbei. Slber fic bemerfte Ujn überbaupt
nicljt, unb er fjörte fic ht cljarntautent
Sotte fagen: Stllju oft nafcfjc icfj fiier
nicljt. SJÎan barf bie Kontrolle über feine
Sattle nie oerlieren. ©eWöfiulidj bin idj

nur SJÎontagS fiier. SJcan mufj audj mit
©rjftem nafdjcu."

©fiftem fiatte fie, ja! $eber Sag gc»

fiörte einem anberen..! llnb ©eralb gau»
ten fdjlug bic jierlidje Süre ber ,,93a»

nancn4ioubitorct" fjinter fidj ju. Sîun
roürbe fie mit bem anberen in ber 93ar

tanjen. Itnb morgen roürbe fic einem

Sritten erjäfilett, bafj fic nur SienStagS
nafefie uub bartn ftrengeS ©rjftem ein»

fialte ttnb SJcittroodj toürbe fie Oiel»

leidjt auf ifin roarten. Slber er Würbe

ntdjt fommen, nein, er fiatte ben ©e»

fdjmad an ber fleinen ,,93ananen=Kon»
bitorci" berloren.

ttnb nadj biefem bittcr=füfjen Slben

teuer fonnte er nie ofine feifen $ngrimnt
93anancn mit Stunt nafdjeit.

*
2Cmerifanifcber |>umor
lïuê bsra C5ri(tian ®iience SKonltor)

Sie SJcadjtfrage
SJÎarie unb icfi fiaben bei unferer 93er«

fieiratung ausgemadjt, bafj i cfi alle g r o»

fj e n gragen unb f i e aïïe fleinen
gragen entfdjeiben foft. Sîun finb Wir

fdjon bret fafjre berfietratet, aber ee fiat
noefi feine g r o fj e gragen gegeben."

*
©teuerjafiler: ftd) bin borgclabcn, unt

ben ©errtt Sarator ju fpredjen."
©djreiber: ®ut, ber ift aber gegen»

loärtig jttft ausgegangen."
gafiler: Sfdj fo; erlauben ©ie, loaun

glauben ©ie, bafj er Wieber

ausgegangen fein Wirb?"
*

93efucfj: SBarum fiaben ©ie benn bon

ifireu gloiïïittgen nur ein etnjigeS 93ilb

madjen laffen?"
©ausfrau: Sldj, bie fefien fidj boefi fo

äfinlidj, Woju benn j W e t SßfiotoS?"

*
Sie SJÎutter: Stber 93ub, Warum fiaft

bu benn beftänbig bic ©änbc in ben ©o»

fentafefieu?"
©ofin: fta) fiabe eben S ö cfi e r brinn,

unb ba mufj idj bodj meine SJÎarmeln

immer fialten."
*

Sante SJÎarie: Siun Kinber, Was Wol»

len Wir fpielen?"
Kinber: SBir Wollen einmal annefi»

men, bu Wiffeft ntdjt, Wie man Geis»

Kream ifjt, unb Wir müfjten eê bir jet»

gen ..."

Erfrischungsraum
Thee / Chocolade

SPRÜNGLI / ZURICH
Paradeplatz Gegründet 1836

£)te Imnbenafe
Stn reefiter ©unb frifjt feinen Knodjett,

Sen er nidjt borfier gut berodjen

9Boju fonft ragte Wie eitt Sor,
Sie Sîafe überm SJÎaufe bor,
Ëtn SBadjttor, bas bic ©inne jWittgt?
Sîur feiten frifjt er aus Qfnftinft,
©cbattfenloS, Wie man eS trifft
33ei SJcenfdjen meift, unb bann felbft ©tft.

Studj im gefclltgcn S3crfefir,

S3enutjt ber ©unb ber Sîafe SBefir,

(Srfdjituppcrnb, Wefdje ßigenfdjaften
Stn Siereti, Wie ait SJÎenfdjen fiaften.

.gfint fagett'S feiner Sîafe Stümpfe.

Ser SJÎenfdj bebarf ber ©inne füitfe
ttnb irrt fidj bennodj im 93efuub

93iel leidjter als eitt fdjledjter ©unb.

SaS fommt allein bom $ntelleft,
Ser fiäufig in ben SJÎenfdjen ftedt,

tri it Apparat, ber, fomplijiert,
gu bielen falfdjen ©djlüffen fütjrt
Unb ju bem SBunfdjc, Wenn ber SBafiit

Seê ©irnS berflogen,
Scaclj einem ©unberiedjorgatt,

pai feiten nodj getrogen. SuboIf mimm

ßieber hebelfpalter!
Ser 8jäfirigc Shtebeli fiat bie erften

Klaoierftunben fiinter fidj unb repetiert
mit feinem 93ater bie ehtjclnen Söne ber

Sonlciter auf ber Saftatur beS KlabierS.

Stuf bie grage beê jungen SJÎufifcrS, Wo

eigentlidj ber Son u" ju finben fei, Weiß

ber erftaunte 93ater feine SlntWort.

fta aber," meint Stuebelt, Wie fpiclt
mau benn j. 93. baS Sieb bom ©uggu?"

*
Söörtlicb berftanben

Sefircrtit: SBer War Kolumbus?"
©djüler: (fitt 93ogcI."
Scfirerin: SBie fommft bu auf beu

©ebanfen?"
©djüler: ftm Sefebudj meiner ©djWc»

fter ftefit eine ©efdjidjte mit ber lieber»

frijrift: SaS <£i beS Kolumbus."
*

©anj erroünfcbt

Kann idj nodj jWei Sßlätje fiaben?"

fragt ein ©err an ber Stjcatcrfaffe.

litt mir leib", ertoiberte ber 93erfciu»

fer. fta) fiabe jWar nodj jloci, aber fic

befinben fidj an ganj berfdjiebenen Dr»

ten."
gamoS! Sie nefime idj! fta) bringe

nämlidj meine grau mit!"

4

«

Tabatière aus Lapis-Lazuli. Der Elegant
sprang auf, gab ihr Feuer mit Zündholz

und Augen. Sie plauderten.

Da erhob sich Gerald Zanten und

ging, hart an der Frau seiner Sehnsucht
Porbei. Aber sie bemerkte ihn überhaupt
nicht, und er hörte sie in charmantem
Tone sagen: Allzu oft nasche ich hier
uicht. Man darf die Kontrolle über seine

Taille nie verlieren. Gewöhnlich bin ich

nur Montags hier. Man muß auch mit
System uascheu."

System hatte sie, ja! Jeder Tag
gehörte einem anderen..! Und Gerald Zanten

schlug die zierliche Türe der
Bananen-Konditorei" hinter sich zu. Nun
wiirde sie mit dem anderen in der Bar
tanzen. Und morgen würde sie eineni

Tritten erzählen, daß sie nur Dienstags
nasche und darin strenges System
einhalte Und Mittwoch würde sie

vielleicht auf ihn warten. Aber er würde

nicht kommeu, nein, er hatte den

Geschmack an der kleinen Bananen-Konditorei"

verloren.

Und nach diesem bitter-süßen Aben

teuer kouute er uie ohne leisen Jugrimm
Bananen mit Rum uascheu.

Amerikanischer Humor
(Aus dem Enstian Siiime Monitor!

Die Machtfrage
Marie und ich haben bei unserer Ber

heiratung ausgemacht, daß i ch alle g r o-

ßen Fragen und sie alle kleineu
Fragen entscheiden soll. Nun sind wir
schon drei Jahre verheiratet, aber es hat

noch keine große Fragen gegeben."

Steuerzahler: Jch bin vorgeladen, um
den Herrn Taxator zu sprechen."

Schreiber: Gut, der ist aber gegeu-

wärtig just ausgegangen."
Zahler: Ach so; erlaubeu Sie, wann

glauben Sie, daß er wieder

ausgegangen sein wird?"
»

Besuch: Warum haben Sie denn von

Ihren Zivillingen nur ein einziges Bild
machen lassen?"

Hausfrau: Ach, die sehen sich doch so

ähnlich, wozu denn zwei Photos?"

Die Mutter: Aber Bub, warum hast

du denn beständig dic Hände in den

Hosentaschen?"

Sohn: Jch habe eben Löcher drinn,
und da muß ich doch meine Marmeln
immer halten."

Tante Marie: Nun Kinder, was wollen

wir spielen?"
Kinder: Wir wollen einmal annehmen,

du wissest nicht, wie man Eis-
Cream ißt, und wir müßten es dir
zeigen ."

l^tiee / Lkocolocte

k>»r»<iepl»t2 cZexriinclet ISN

Die Hundenase

Ein rechter Hund frißt keinen Knochen,

Den er nicht vorher gut berocheu

Wozu sonst ragte wie ein Tor,
Die Nase überm Maule vor,
Ein Wachttor, das die Sinne zwingt?

Nnr selten frißt er aus Instinkt,
Gedankenlos, wie man es trifft
Bei Menschen meist, und dann selbst Gift.

Auch im geselligen Berkehr,

Benutzt der Hund der Nase Wehr,

Erschnnppernd, welche Eigenschaften

An Tieren, wie an Menschen haften.

Ihm sagen's seiner Nase Rümpfe.

Der Mensch bedarf der Sinne fünfe
Und irrt sich dennoch im Befund
Viel leichter als ein schlechter Hund.

Tas kommt allein vom Intellekt,
Der häufig in den Menschen steckt,

Ein Apparat, der, kompliziert,

Zu vielen falschen Schlüssen führt
lind zu dem Wunsche, wenn der Wahn

Des Hirns verflogen,

Nach einem Hunderiechorgan,

Tas selten noch getrogen. z,âi Nußbaum

Lieber Nebelspalter!
Der 8jährige Rucdeli hat die ersten

Klavierstunden hinter sich und repetiert
mit seinem Vater die einzelnen Töne der

Tonleiter auf der Tastatur des Klaviers.
Auf die Frage des jungen Musikers, wo

eigentlich der Ton u" zu finden sei, weiß

der erstaunte Vater keine Antwort.

Ja aber," meint Ruedeli, wie spielt

man denn z. B. das Lied vom Guggu?"
-i-

Wörtlich verstanden

Lehrerin: Wer war Kolumbus?"
Schüler: Ein Vogel."
Lehrerin: Wie kommst du aus deu

Gedanken?"
Schüler: Im Lesebuch meiner Schwester

steht eine Geschichte mit der Ueberschrift:

Das Ei des Kolumbus."

Ganz erwünscht

Kann ich noch zwei Plätze habeu?"

fragt ein Herr an der Theaterkasse.

Tut mir leid", erwiderte der Verkäufer.

Jch habe zwar noch zwei, aber sie

befinden sich an ganz verschiedenen
Orten."

Famos! Die nehme ich! Ich bringe

nämlich meine Frau mit!"
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